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1. Berechnen Sie die folgenden Integrale 
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2. Ein Kegel mit der Höhe  h=5cm und dem Radius r=5cm rotiert um seine Längsachse. (6) 
 Berechnen Sie das Trägheitsmoment des Kegels und drücken Sie es aus 
 a) abhängig von der Dichte des Kegels, 
 b) abhängig von der Masse des Kegels. 

 

3.  Der durch  im Intervall [0;2π] definierte Parabelbogen wiederhole sich (4) 
 periodisch. Es soll eine Fourierreihe entwickelt werden. Berechnen Sie den Fourier- 
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4.  Das Integral ∫
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 durch eine Taylorreihenentwicklung des Integranden auf 3 Dezimalstellen genau. 
 
 
5.  Berechnen Sie alle ersten Ableitungen der Funktion:  (4) )yxsin(ef 32az
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6.  Es soll eine zylinderförmige Dose mit einem Volumen V hergestellt werden. Dabei (6) 
 soll der Materialverbrauch (Oberfläche) möglichst klein sein. Bestimmen Sie Radius und  
 Höhe der Dose.  
 Lösen Sie das Problem mit dem Lagrange Multiplikatorverfahren. 

 

7. Berechnen Sie das Integral 
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                   Lösung:  
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3. a0= 4π-8/3π2 = -13,75 
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 =0,5000-0,1875+0,01625-0,00059=0,32754 
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7.   -64/3 = 21,33 
 


